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1883 .

Karlsruhe , den 29 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute
12 «/» Uhr Mittag - den Generalmajor von Müller ,
General Lin suite Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogS » on Mecklenburg - Schwerin , als Höchstdessen

außerordentlichen Gesandten in besonderer Audienz zu em¬

pfangen und von demselben das Schreiben entgegenzu¬
nehmen geruht , durch welche - Seine Königliche Hoheit
dem Großherzoglichen Hofe da - Ableben Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich Franz II . und

seinen Regierungsantritt notifizirt .
Der Herr Gesandte hatte sodann die Ehre , von Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen und

Abends zur Großherzoglichen Tafel gezogen zu werden .

Derrtschla«- .
Karlsruhe , 29 . Mai . Gestern Abend um 9 Uhr brachten

diesämmtlichen hiesigen Männer - Gesangvereine ein Ständchen
vor dem Großherzoglichen Schlosse , wobei vier Männer¬
chöre zum Vortrag kamen , nach deren Schluß die Vor¬
stände sämmtlichcr Vereine mit ihren Bannerträgern unter
Führung des Professors Schuberg in dem Marmorsaale
de- Schlosses von den Höchsten Herrschaften empfangen
und ihnen der Dank Höchstderselben ausgedrückt wurde
für ihre freundliche und so wohlgelungene Huldigung .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten Nokk entgegen
und empfingen dann den Großherzoglich Mecklenburgischen
Generalmajor von Müller , welcher Höchstdenselben im
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Mecklenburg - Schwerin das Ableben des Großherzogs
Friedrich Franz II . und den in Folge davon stattgehabten
Regierungsantritt des nunmehrigen Großherzogs anzu¬
zeigen und die darauf bezüglichen Schreiben zu überreichen
hatte . Der Abgesandte wurde in Hof -Galawagen einge¬
holt , von dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -
mingen « « geführt und in Gegenwart des Staatsministers
Turban von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
empfangen .

Hieraus empfingen Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin diesen Abgesandten ebenfalls und Abends nahm
derselbe an einer Hoftafel Theil , zu welcher der gesammte
Hofstaat , das Staatsministerium und die Generalität Ein¬
ladungen erhalten hatten .

Nach dem Empfang des Generalmajors von Müller
ertheilte der Großherzog dem Oberst von Vogel , Kom¬
mandant von Karlsruhe , Audienz und im Laufe des Nach¬
mittags statteten Seine Königliche Hoheit den Mitgliedern
der Großherzoglichen Familie Besuche ab und nahmen
einige Vorträge entgegen .

Berlin , 28 . Mai . Die Kaiserin ist Nachts um 1l ? / .
Uhr aus Baden - Baden hier eingetroffen .

Der Bundesrath genehmigte den italienisch - deutschen
Handelsvertrag und die Literarkonvention mit Frankreich .

Der Reichstag hatte anläßlich des mexikanischen Han¬
delsvertrags beschlossen , an den Reichskanzler das Ersuchen

zu richten , bei künftigen Handels - und Schifffahrts -
Verträgen besonders mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika darauf Bedacht zu nehmen , daß den Deut¬
schen das unbedingte Recht zum Erwerb und zur Ver¬
äußerung von Grundeigenthum unter Lebenden und von
Todeswegen eingeräumt werde . Der Bundesrath hat diese
Resolution dem Reichskanzler überwiesen und es wird
dieselbe , wie man der „Nat . -Ztg ." schreibt , Berücksichti¬
gung finden .

Die Budgetkommission des Reichstages setzte heute
Vormittag die Berathung des Etats fort . Der Etat der
Postverwaltung wurde bis Kapitel 20 nach den Ansätzen
bewilligt .

Die Kommission für das Reichstags - Gebäude wird
demnächst unter dem Vorsitz des zurückgekehrten Herrn
v . Bötticher zusammentreten und sich mit den neuen Wal -
lot '

schen Plänen beschäftigen ; doch ist vor dem Spät¬
herbst an eine Grundsteinlegung keines Falls zu denken .

Die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses be-
rieth über den Gesetzentwurf betreffend die Behandlung
der Schulversäumnisse . Sie faßte den Beschluß , das
dem Entwürfe der Staatsregierung zu Grunde liegende
und auch vom Herrenhause acceptirte Prinzip , wonach die
Erfüllung der Schulpflicht durch Exekukutivverfahren zu
erzwingen ist , fallen zu lassen , dagegen wegen Schulver¬
säumnissen ein Strafverfahren mittelst vorläufiger Straf¬
festsetzung durch die Polizeibehörde eintreten zu lassen .
Die Regierungskommissarien gaben dem gegenüber die Er¬
klärung ab , daß die Staatsregierung das von ihr ver¬
tretene System für das richtige halte und sich die weitere
Entschließung Vorbehalten müsse , wenn das Abgeordneten¬
haus den Beschlüssen der Kommission beitreten sollte .

Die heute rusammengetretene Stadtsynode wählte den
Kammergerichts -Rath Schroeder zum Vorsitzenden , den Pre¬
diger HoSbach zum Stellvertreter mit 104 gegen 76 Stimmen ;
Gegenkandidaten waren Geheimer Regierung - rath Professor
Aegidi und Konfistorialrath Mathis .

Berlin , 28 . Mai . Dem Reichstag ging heute ein
Dankschreiben des Präsidenten des Reichsgerichts Simson
für die Gratulation zu seinem 50jährigen Jubiläum zu .
Das Haus begann sofort die dritte Berathung der No¬
velle zur Gewerbeordnung . Art . 1 , 1 a ., 2 (Hufbeschlag -
Prüfung ) wurden ohne Debatte angenommen , im Art . 3
wurde Z 33 a . nach längerer Debatte mit einigen von
Baumbach beantragten Aenderungen genehmigt . Zum
8 33 d. lag der Antrag Ackermann vor , die Regierungs¬
vorlage wieder herzustellen , wonach Unternehmer von
Musikaufführungen rc. der Erlaubniß bedürfen , nicht nur ,
wenn dieselben auf Straßen und Plätzen rc. stattfinden ,
sondern auch an andern öffentlichen Orten ( in WirthS -
häusern ) . Richter bekämpfte den Antrag , weil er die
Handhabe zu politischer Beeinflussung biete , Ga gern
und Bödicker empfahlen denselben . Der Antrag Acker¬
mann wurde in namentlicher Abstimmung mit 153 gegen
129 Stimmen abgelehnt . Gegen denselben stimmten außer
den liberalen Parteien , der Bolkspartei und den Socialisten ,
die Polen und auch ein Theil des Zentrums . Um 5 Uhr
wurde die weitere Berathung bis Dienstag 12 Uhr vertagt .

Berlin , 29 . Mai . (Tel .) Die Budgetkommission des
Reichstags erledigte das Ordinarium des Postetats für

1884/85 , wobei es die Mehrforderung von 120,000 M .
für Hafer ablehnte .

Erbach (im Rheingau ) , 29 . Mai . (Tel .) Prinzessin
Mariane der Niederlande ist heute früh um
53/ <, Uhr auf Schloß Reinhardshausen im Alter von
73 Jahren gestorben .

Die verewigte Prinzessin , am S. Mai 1810 im Niederländischen
PalaiS zu Berlin geboren , war die Tochter deS König - Wil¬
helm I . und der Königin Wilhelmine , einer Tochter de- König -
Friedrich Wilhelm II . von Preußen . Prinzessin Mariane war
somit eine Cousine , und zwar die letzte noch lebende unsere -
Kaiserlichen Herrn . Durch Napoleon ' s Machtspruch war ihr
Vater , welcher der jüngeren oder Ottonischen Hauptlinie Nassau »
Oranien angehörte und bis 1806 regierender Fürst von Fulda
und Corvey gewesen war , aller seiner Länder beraubt und kehrte
erst , ein Sohn de» letzten ErbstatthalterS , am 30 . November
1813 nach den Niederlanden zurück » deren erster erblicher König
er zwei Jahre später wurde . Fern vom Lande ihrer Väter , auf
deutschem Boden , wurde in schicksalsschwerer Zeit die Prinzessin
Mariane geboren und auf deutschem Boden ist sie auch gestor¬
ben . Am 14. September 1830, als eben der Aufstand der Bel¬
gier ausgebrochen war , vermählte sich die junge Prinzessin
mit dem fast gleichaltrigen Prinzen Albrecht » on Preußen »
dem sie in neunzehnjähriger Ehe fünf Kinder schenkte, und
zwar : 1) am 21 . Juni 1831 die Prinzessin Charlotte (gestorben
30 . März 1855), die spätere Gemahlin deS jetzigen Herzog -
Georg von Sachsen - Meiningen und Mutter deS Erbprinzen
Bernhard , deS Schwiegersohnes unseres Kronprinzlichen Herrn ;
2) am 4 . Dezember 1832 einen kurz nach der Geburt ver¬
storbene » Prinzen ; 3) am 8. Mai 1837 den Prinzen Albrecht ,
jetzigen kommaodirenden General des 10. ArmeecorpS ; 4) am
27. August 1840 die Prinzessin Elisabeth , die bereits am 11 . Okt .
jenes JahreS starb , und endlich 5) am 1 . Februar 1842 die Prin¬
zessin Alexandrine , die jetzige verwittwete Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg . Ihr Aufenthalt wechselte viel zwischen Berlin und
dem Haag , zwischen der Herrschaft Seiteoberg bei Laudseck und
dem Schlosse Äamenz . zu dem sie am 15. Oktober 1838 den
Grundstein legte . Auch weitere Reisen , selbst bis » ach Palästina ,
unternahm die Fürstliche Frau ; während eines länger » Aufent¬
haltes in Italien erhielt sie die Nachricht von dem am 12 . No -
vomber 1843 zu Berlin erfolgten Tode ihres BaterS , der am
7. Oktober 1840 die Regiemng niedergelegt hatte und seitdem
als „ Graf von Nassau " in der preußischen Hauptstadt lebt ».
Am 28 . März 1849 wurde die Ehe » auf welcher der Segen
deS Himmels nicht geruht hatte , wieder getrennt und die Prin¬
zessin nahm wieder ihren früheren Namen an . War so das Band ,
durch welche» sie mit dem Gatten verknüpft war , gelöst , so hat
Prinzessin Mariane mit der wahrhaft rührenden Liebe einer
treue « Mutter an ihren Kindern gehangen «nd hat mit denselben
häufige und lange Zusammenkünfte gehabt . Gleich ihrem ver¬
storbenen Bruder , dem Prinzen Friedrich der Niederlande , war
auch Prinzessin Mariane von einem WohlthätigkeitSsinne beseelt ,
der keine Schranken kannte und sich nicht genug -thun konnte . DaS
letzte Mal » daß die erlauchte Frau in Barlin weilte , war am
22 . Juni 1880 , nachdem sie bereits im Juli 1879 in Potsdam
sich aufgehalteu hatte , um dort ihr erstes Urenkelkind , die Prin¬
zessin Fedora von Sachsen - Meiningen , auf den Armen zu wiegen .
Der Tod hat nunmehr die erlauchte Frau von den Leiden de-
Alters erlöst . Ehre ihrem Andenken !

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Mai . Der Zusammentritt der Dele¬

gation , diesmal in Wien , ist für den Oktober anberaumt
und werden dieselben gleichzeitig mit dem Reichsrath tagen .
Der ungarische Reichstag ist heute geschlossen und für
den 28 . Sept . zu seiner „dritten Session " einberufen ,
vorher wurde bas Reskript verlesen , welches ( an des er¬

js Knnstverei ». *)

Ein Stückchen humoristisch aufgefaßten und frisch empfundenen
Volkslebens , wie man eS immer gerne sicht , führt uns Issel in
seinem Renommisten vor , der unS sogleich an TerborchS Trom¬
peter und Metsu 'S Offiziere erinnert . Da sitzt er vergnüglich in
blauen Hose» und gelbem Lederkoller , unter dem die rotheo Aermel
deS Waffenrocks Hervorschauen , im traulichen Dunkel des Zim¬
mers und spricht mit Hand und Mund auf eine köstlich gezeich¬
nete , mit einem „ Herr JeffeS " die Hände faltende Alte ein. Ihr
Gewand ist etwas modern gerathe » , ohne daß jedoch der Künstler
etwas Besondere « in diesen Umstand hätte legen « ollen . Durch
die Attribute der HauSwirthschaft , die die Frau au sich trägt ,
und einiges malerisch angebrachte Zubehör zu einem Imbiß —
so denke ich mir wenigsten » die Idee des Malers , denn ganz klar
ist die Situation nicht — soll aogedeutet sein , welcher Lohn für
die Aufschneidereien von dem Renommisten erwartet wird . Fein
gestimmte gebrochene Farbentöne und ein sehr sauberer , von elfen¬
beinerner Glätte wie von einer heute oft beliebten und für genial
gehaltenen Schmiererei und Sudelei gleich weit entfernter Vor¬
trag zeichnet das Bildchen auS .

Großes Talmt für Charakteristik und lebensvolle Darstellung ,
eine besondere Entschiedenheit und Kühnheit der Auffassung spricht
sich in Delorme 'S verwandtem „allen Schweden " auS . Es ist
eine Prächtig portraitartige Soldatengestalt deS 17. Jahrhundert - ,
auf dunklen Grund gemalt , historische- Genre in der Art deS
Franz Hals . In dem harten rothen verwettcrte « Gesicht mit der
hohen Stirne , den herzlosen lauernden Augen « nd dem da- rich-

*) Mehrfache JnterpuuktiouSversehen und Druckfehler im letzten
Bericht wird sich der Leser selbst rurecht gelegt haben . Spaltes ,
Zeile 3 v. 0 . ist z« lesen : , „Alle diese dienen dazu noch einem
. Bedürfnlß .

tige Relief gebenden 'martialischen Schnurr - und Knebelbart ist
ein ganzes Leben voll Kriegslust und Kriegsnoth auSgedrückt .
Behaglich hat sich der Alte im Sessel niedergelassen , stützt die
knorrigen Hände auf den Schwertgriff und setzt eine joviale Miene
auf ; eS ist offenbar , er will sich wie alle jene ehrgeizigen Kriegs -
Helden aus Wollenstem '- und Torstensohn 'S Zeiten portraitiren
lassen. Deßhalb auch das Galakleid , der große saubere Kragen
über dem neuen gelben Koller , der schöne blaue Waffenrock und
der rothe Gnrt . Ja , dieser „ alte Schwede " ist ein richtiges Kon¬
terfei jener Plagegeister unseres Vaterlandes in seiner aller -
schlimmsten Zeit . — Die richtige LumpacivagabunduSseele spricht
auS einem gar interessanten Delorme 'fchen Studienkops . Da M
aber auch »lleS lüderlich und abgerissen , da » koufiSzirte Gesicht ,
der zerzauste rothe Bart , der schmutzige Rock und der rothbcbän -
delte , in allen mögliche» Farben schillernde SchaPpeSdeckel von
Hut . Nur die Hahnenfeder steht keck in die Luft hinaus und die
Augen lugen kniffig unter der tief beschatteten Stirn in die Welt
hinein. Wollte der Maler einen von jener Sorte schildern , die
ihre Sach ' auf nichts gestellt hat , aber doch überall durchkommt ,
so ist ihm das recht wohl gelungen ; mir scheint zwar , als läge
in dem Gesicht noch etwas mehr von dem verzweifelte » Galgen¬
humor der tirolischen Schmuggler «nd Wilderer . — In seiner
zweiten für ein weibliche- Gesicht übrigens nicht so sorgfältig
auSgeführteu Studie , dem rückwärts umgesunkeoen Kopf eines
Mädchens , hat Delorme in Zeichnung und Färbung sehr glück¬
lich die Wirkung einer die Nerven erschöpfenden Gemüthsbewe -
gnvg wiedergegeben . Die sensitive Bläffe , welche durch dunkles
Haar und schwarze Spitzen noch gehoben wird , daS nervöse Zucken
der Muskeln und die feine Röthe an de» Lippen , den Augen¬
lidern und de» Rändern der Nasenlöcher » die Folge krampfhaften
Weinens , mache» den in der Art unsere - Gabriel Map aufge¬
faßte « Magdaleneukopf , der mir übrigen - bekannte » Portrait

scheint . für manchen Geschmack sehr interessant . — Eine große
weibliche Studie Tischmeher 'S kann wegen deS etwa- schmutzige»
Kolorits und der nicht hinlänglich sauberen Art deS Farbenauf¬
trags , noch mehr aber wegen der rohen Züge und der unfeinen
Haltung und Auffassung überhaupt nicht ansprechen » wohl aber
hat mir der andere Kopf , der etwas gesenkt gehalten , ein wenig
sentimental aber edel und ernst gedacht ist , gut gefalle » . Er ist
in jeder Beziehung besser als der vorher erwähnte , insbesondere
in der Malerei der Haare lobeuswerther .

Wahrhaft virtuos gemalt sind zwei Dold 'sche Studien , vor
denen Mancher lauge nachdenklich verweilt haben mag . ES steckt
viel in diesen scheinbar so einfach gefaßten Köpfen und je länger
man sie anschaot , desto mehr findet man in ihnen . Zwei Farben ,
vielleicht eine in eine dritte Farbe spielende Nüance » auf dunklem
Grund , das ist Alles . Aber wie sind diese Köpfe modellirt , wie
lebensvoll tritt jede Einzelheit au- dem Helldunkel hervor ! Wie
Prächtig und täuschend wahr sind die grauen und weißen Haare ,
namentlich in den gewaltigen Bärten gemalt ! Welche selbstbe¬
wußte Sicherheit ohne Uebermnth , welche geistige Ruhe « nd Klar¬
heit beim einen, welche Klugheit und Schärfe bei aller Freund¬
lichkeit im andern hat der Künstler in Auge , Stim »nd Mund
zum Ausdruck gebracht ! ES liegt tr 0 tz und geradezu wegen
der Rembrandt ' schen Löwentatzeu- Manier der Malerei , die wir
angewandt sehen , viel körperliche, eS liegt aber noch viel
mehr geistige Arbeit in diesen zwei Bildern . DaS find solche
Köpfe , wie sie seinerzeit der eigenwillige stolze Rembraudt und
seine Geistesverwandten auf der Straße ausgesucht und ohne Be¬
zahlung , sich selbst zur Befriedigung , durch den Pinsel festgehal -
teu haben , wahrhaftigste Natur , durch daS Helldunkel de- Lichte-
und der Farbe poetisch verklärt , charaktervolle, sprechende, in sich
fertige Köpfe , dir d,S Entzücke» de» ihnen begegnenden Maler¬
sei« müsse» und in deren Wiedergabe er gerade durch dir Be -



mordeten Majlath Stelle ) den bisherigen Vicepräsidenten
Szögyeny zum Präsidenten und den Tavernikus Grafen
Cziraky zum Vicepräsidenten des Oberhauses ernennt .
Heute werden die Landtage von Steiermark , Schlesien
und Salzburg eröffnet . Zum Oberst - Landmarschall von

Böhmen — der neue Landtag tritt am 3 . Juli zusammen
— ist an Stelle des Fürsten Carlos Auersperg Fürst
Lobkowitz designirt .

Die Kaiserin geht definitiv am 3 . Juni an den heimath -

lichen Starnberger See und von dort am 19 . Juni zu
Vierwöchentlichem Aufenthalt nach Bad Ischl . Der Kaiser
hat gestern der hier eingetroffenen Frau v. Majlath , der
Wittwe des ungarischen Mex euriae , in ihrem Hotel
einen länger » Beileidsbesuch abgestattet . Vorher empfing
er den Bürgermeister von Wien und ertheilte ihm die Zu¬
sage , der Säkularfeier der Türkenbefreiung beiwohnen und
die historische Ausstellung eröffnen zu wollen ; auch der
Bitte , daß sich an der Feier Deputationen jener Regi¬
menter betheiligen dürsten , welche Wien mit vertheidigen
geholfen , wurde entsprochen . Einstweilen ist schon die

Inschrift für die auf dem Kahlenberg aufzurichtende Ge¬
denktafel in der folgenden Fassung festgestellt : „Bon
diesen Anhöhen zogen am Morgen des 12 . Sept . 1683

Johann IH ^ Sobieski , König von Polen , der kaiserliche
Generallieutenant Herzog Karl V . von Lothringen , die
Kurfürsten Johann Georg von Sachsen und Max Emanuel
von Bayern , Fürst Georg Friedrich von Waldeck , die
Markgrafen Hermann und Ludwig von Baden und andere

Heerführer mit den Truppen des Kaisers Leopold I ., sowie
mit deutschen und polnischen Hilfsvölkern in den Kampf
zur Befreiung der von der türkischen Kriegsmacht durch
61tägige Belagerung schwer bedrängten Stadt Wien . In
dankbarer Erinnerung an den ruhmvollen Sieg des Ent¬
satzheers die Stadt Wien , 12 . Sept . 1883 ."

Die Fürstin Hohenlohe , die Gemahlin des deutschen
Botschafters in Paris , ist zu ihrer regelmäßigen Villeg -

giatur in Alt -Außee (Steiermark ) eingetroffen .
* Aus Budapest - , 23 . Mai , wird uns von unterrich¬

teter Seite geschrieben :
Der schwere Kampf zwischen Serben und Magyaren ,

der noch vor gar nicht langer Zeit einen der interessantesten Bei¬
träge zur Nationalitäten - Frage in Ungarn lieferte , ist dank un¬
serer nachhaltigen freundlichen Beziehungen zum jungen König¬
reich Serbien einer - und dem energischen Auftreten Tiszas
gegenüber den großserbischen Agitatoren andererseits im Ganzen
auf de» serbischen Kirchenkongreß zusammeugeschrumpft .
Der Kirchenkongreß bildet derzeit den Zankapfel zwischen Kleri¬
kalen und Weltlichen , die sich beide an die ungarische Regierung
wenden . Der Antagonismus unter ihnen dreht sich um dieVer -
' waltung der Kirchen - und SchulfondS der serbischen Nationalen
in Ungarn . Diese Fonds belaufen sich auf mehrere Millionen
und werden derzeit von den weltlichen Elementen verwaltet , in
deren Wirkungskreis das Kabinet Andrassh die Organisations -
rechte über den Kirchenkongreß , sowie auch die Vermögensver¬
waltung verlegte . Es ist noch in Aller Erinnerung » wie diese
„bürgerlichen Elemente " die lediglich zu Schul - und Kultur -
zwecken bestimmten Nationalfonds verwalteten . Der ehemalige
großserbische Agitator Miletics , der ganz im Dienste RisticS '

und der Panslavisten stand , verstand es . sich zum Leiter dieser
Vermögensverwaltung aufzudrängen , und verpraßte in kurzer Zeit
die anvertrasten Natioualfonds zu agitatorischen Zwecken , was
ihm bekanntlich eine mehrjährige Kerkerstrafe eintrug . Aber erst
durch die Ernennung des neuen serbischen Patriarchen Augye -
lics wurde der panslavistische Spuk unter den serbischen Ultras
allmälig zum Stillstände gebracht . Die natürliche Wirkung dieser
Vorgänge ist nun die , daß die Verwaltung der serbischen Na -
tionalfonds de» bisherigen Händen entrissen und dem patriotisch
gesinnten Episkopat übertragen werde . Zu diesem Brhufe urgirt
auch letzterer die Einberufung des Kirchenkongreffes , uad hat
diese Woche der Kongreßausschuß beim Ministerpräsidenten TiSza
deßwegen petitionirt . Die ungarische Regierung hat begreiflicher
Weise keinen Grund , der Neuorganistrung der Kongreßstatuten
in dem Sinne , daß die Verwaltung des Nationalfonds in den
Wirkungskreis des Episkopates zurückverlegt werde , Hindernisse
in den Weg zu legen , wohl aber wird sie Garantien fordern
müssen , daß der serbische Episkopat , wenn er die Fond - Verwaltung
in Händen bekommt , unter die Bevölkerung keine klerikalen Ten¬
denzen ausstrcue . Die Einberufung des KirchenkongrcffeS sagte
Tisza dem petitionirenden Ausschüsse für nächsten September zu.

Pest- , 28. Mai . Die zweite Session des ungarischen
Reichstages ist mit königlichem Reskripte geschlossen , die
dritte für den 27 . September einberusen worden .

Schweiz .
Zürich , 28 . Mai . In der zürcherischen Volksabstim¬

mung wurde gestern das neue Wuchergesetz mit 45,104
gegen 5739 Stimmen angenommen , die Wiedereinführung
der Todesstrafe mit 28,394 gegen 25,259 beschlossen , die
obligatorische Impfung mit 33,197 gegen 20,921 abge¬
schafft, die Ausgabe von Hypothekarscheinen und die Aus¬
dehnung des Hypothekarkredits auf Waaren und Produkte
sowie Wahl eines Kantonalbank - RatheS durch das Volk
abgelehnt .

Auf seiner Durchreise besuchte gestern Feldmarschall
Graf Moltke die Schweizer LandeS -Ausstellung in Zürich .
Er sprach sich über die treffliche Anordnung derselben in
sehr anerkennender Weise aus und verweilte mehrere
Stunden auf dem Ausstellungsplatz . Heute früh brachte
ihm die von der Ausstellung engagirte Musik des sächsi¬
schen Regiments Nr . 105 ein Ständchen .

Frankreich .
Paris , 28 . Mai . Der österreichische Botschafter Hoyos

überreichte heute Grevy sein Beglaubigungsschreiben . —

„Temps " schätzt die Zahl der unverzüglich von Cochinchina
nach Tonkin gesandten Verstärkungstruppen auf 1200
Mann , mit deren Hilfe General Bonnet sich in Hanoi
und Namdineh bis zur Ankunft der französischen Streit¬
kräfte am 10 . Juli halten könne. — Nachrichten von
Hongkong vom 27 . Mai versichern , die chinesische Regie¬
rung sei von versöhnlichen Gesinnungen beseelt, wolle aber
die Souzeränetätsrechte China 's auf Tonkin aufrecht¬
erhalten ; sie erklärt den von Bourree entworfenen Ver¬
trag für unannehmbar , weil derselbe zu große Konzes¬
sionen an Frankreich enthalte . Ebenso wird demeniirt ,
daß chinesische Truppen gegen die Franzosen bei Hanoi
mitgefochten hätten , aber man glaubt , daß zahlreiche
Chinesen unter den Fahnen der Schwarzen stehen , aus
denen die regulären annamitischen Truppen bestehen.
China werde zwar bei dem jetzigen Konflikt zwischen Frank¬
reich und Annam nicht interveniren , aber auch eine Er¬
oberung Tonkin 's durch Frankreich nicht zulassen . Der
neue französische Gesandte , Tricon , wird in nächster Zeit
in Peking erwartet . Die chinesische Gesandtschaft in Paris
telegraphirte auf Wunsch Challemel 's an die chinesische
Regierung , sie möge Tricou noch vor der Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens empfangen .

Paris , 28 . Mai . „Gaulois " veröffentlicht eine Unter¬
haltung des chinesischen Gesandten mit einem ehemaligen
Diplomaten . Elfterer hält den Bruch zwischen China
und Frankreich nicht für bevorstehend ; China müsse aber
Tonkin mit allen Mitteln unterstützen .

Marseille , 28 . Mai . Die Transportschiffe „Mythoe "

und „ Annamite " vollenden spätestens am Donnerstag ihre
Ausrüstung und gehen mit 2555 Mann nach Tonkin ab .
Vier weitere Dampfer und ein Kanonenboot sind in Aus¬
rüstung begriffen .

Großbritannien .
London , 28 . Mai . Fitzmaurice erwiderte Cowen , er

habe Grund zu glaube », die Nachricht von der Konven¬
tion zwischen Chili und dem General Jglesias sei korrekt ;
aber die Regierung habe keine amtliche Nachricht . Uebrigens
wäre es verfrüht , anzunehmen , daß dies den Frieden
herbeiführe .

Auf mehrere Interpellationen antwortet Dodson : Die
französische Regierung erklärte , in Folge des Vieheinfuhr -
Verbots aus Frankreich die strengsten Vorsichtsmaßregeln
einführen zu wollen . Die englische Regierung werde das
Verbot aufrecht erhalten bis die Wirksamkeit jener Vor¬
sichtsmaßregeln erkenntlich sei . Die Rindvieheinfuhr aus ^
Deutschland sei gleichfalls verboten ; wegen der Schafein¬
fuhr dauerten die Verhandlungen mit Deutschland fort .

Rußland .
Moskau , 28 . Mai . Der Kaiser empfing heute um elf

Uhr im Thronsaal des Kreml - Palais Server Pascha , die

japanesische und ' di« persische Gesandtschaft in Audienz und
nahm darauf die Beglückwünschungen der Gouvernements -
Adelsmarschälle , des hohen Adels , der Präsidenten der
Gouvernements -Landschaften , der Deputationen aus Finn¬
land , der Kosaken und der asiatischen Völker , welche Salz
und Brod darbrachten , entgegen . Die Kosaken präsentir -
ten Heiligenbilder . Der feierliche Empfang fand im Bei¬
sein aller Großfürsten und Großfürstinnen , sowie der Her¬
zogin von Edinburg statt . Der Kaiser sprach sehr huld¬
reich mit Jedem . Um 1 Uhr gratulirten das diplomati¬
sche Corps , die außerordentlichen Vertreter , die hohe Geist¬
lichkeit und die Mitglieder des Reichsraths . — Der Kaiser
machte gestern Abend eine Rundfahrt durch die Stadt
ohne jedes Geleite , um die Illumination zu besichtigen.
— Zu dem heutigen Empfange im Andreassaal begaben
sich alle Botschafter in großer Gala . Die einheimischen
Deputationen überreichten Gold - und Silbergeschenke .

Moskau , 28 . Mai . Alle souveränen Staatsoberhäupter
sandten anläßlich der Krönung Glückwunsch-Telegramme .
Besonders herzlich gratulirte Kaiser Wilhelm , welchem
alsbald Kaiser Alexander , die guten alten Gesinnungen
betonend , telegraphisch dankte .

Rumänien .
Bukarest , 28 . Mai . Die Kammer wählte Rosetti

einstimmig zum Präsidenten . Derselbe lehnte aber die An¬
nahme ab , weil er thätigen Antheil an der von ihm selbst
angeregten Wahlreform zu nehmen beabsichtigt .

Türkei .
Konstantinopek , 28 . Mai . In Folge der Einwendungen

Deutschlands gegen den aä valorem Zolltarif stellte die
Pforte für die deutsche Einfuhr bis auf Weiteres den
8taw8 guo wieder her . Die übrigen Mächte verlangen
die Behandlung der meistbegünstigten Nation .

Griechenland .
Athen , 28 . Mai . Das französische, im Piräus ange¬

kommene Geschwader wird heute von dem König besucht
und geht dann nach Korfu , begleitet vom Admiral Comte
auf der Fregatte „Triomphante " .

Egypten .
Kairo , 28 . Mai . Das „Bureau Reuter " meldet : Dem

Vernehmen nach beabsichtigt die Regierung , den Bestim¬
mungen der Kapitulationen entgegen , das unbewegliche
Eigenthum der Ausländer mit Steuer zu belegen .

Asien .
Nach einem Telegramm der „Times " aus Kalkutta

sind alle Befürchtungen wegen einer Hungersnoth in
Caschgar behoben , da es gelungen ist, mit Booten überall
hin Reis zu bringen .

Saigun , 27 . Mai . Kergaradec erwartet hier neue In¬
struktionen , bevor er nach Hue geht . '

Zufolge einer Meldung des „ Bureau Reuter " aus
Shanghai vom 28 . Mai ist Li hung Chang , welcher
kürzlich zum Oberbefehlshaber der Truppen in den vier
südlichen Provinzen China ' s ernannt wurde , in Shanghai
angekommen ; er verbleibt dort einen Monat , um die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen , bevor er sich auf
seinen Posten begibt .

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 28 . Mai . In anerkennenswerther Weise ver¬
anstaltet der hiesige Gew erb ev er ein alljährlich eine Aus¬
stellung von Lehrlingsarbeiten , um so den jungen angehende »
Handwerkern Gelegenheit zu geben , durch Ausführung bestimmt
vorgeschriebener Aufgaben ihre Befähigung und ihren Eifer zeige»
und hierin gegenseitig wetteifern zu können . Zugleich sollen diese
Ausstellungen dazu dienen , den fleißigen Lehrling zu weiterem
erfolgreichen Lernen und Arbeiten zu ermuntern und den Lässige»
und Trägen zu rascherem Vorwärtsgehen in seinem Berufe z«
veranlassen . Begegnet man auch bei einem leider nur zu großen
Theil der Gewerbtrcibendeu in dieser Beziehung noch einer nicht
zu entschuldigenden Gleichgiltigkeit , so darf doch konstatirt wer¬
den , daß das Verständniß für das Vorgehen der Gewerbevcreine
sich immer mehr Bahn bricht , und werden die segensreichen Fol -

schränkung sich als Meister ausweiSt . Ich habe die Dold ' schen
Köpfe lange bettachtet und habe Respekt vor dem Künstler . —

Glätter gemalt und porträitartig schlicht aufgcfaßt ist Geiger 's
Nonne . Er hat auf die Thränen und die Sehnsucht nach Freiheit ,
die Blumen am geöffneten Fenster und das im letzten Sonnen¬
strahl frei sich wiegende Täubchen verzichtet und nur daS frische,
kerngesunde Gesicht einer braven , im Bewußtsein der erfüllten
Pflicht zufriedenen Krankenpflegerin gemalt . Lasse man auch
d i e Auffassung gelten ! —

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 30 . Mai . Meister Bilse wird mit sei¬

nem unübertrefflichen Orchester demnächst bei uns im Stadtgar¬
ten konzertiren . Programme , wie sie nur eben Bilse zu machen
versteht , Solisten allerersten Ranges für alle Instrumente und
jene anerkannte , wunderbar präcise und schwungvolle Ausführung
eines jeden Stückes , — daS alles sichert dem Altmeister jener
schönen, allgemein beliebten Konzerte den gewohnte » unausbleib¬
lichen Erfolg , lieber die Solisten , welche in Berlin die Anerken¬
nung deS Publikums und der Presse einstimmig gefunden , bringen
wir demnächst nähere Details .

2 Freibnrg , 27 . Mai . Unsere „ Liedertafel " hat gestern ihr
SOjährigeS Stiftungsfest in der geschmackvoll und zweck¬
mäßig restaurirten Fest - und Sängerhalle begonnen . Zur Auf¬
führung kam daS große Oratorium „ Die Zerstörung Jerusalems "

von vr . Ferd . v. Hiller unter persönlicher Leitung deS greisen
Komponisten . Die Betheiligung von hier und auswärts , so be-
fouders auch aus Basel und Sttaßburg , war eine sehr starke-
Einstimmig waren alle Zuhörer darüber , daß man ohne Ueber -
treibung sagen darf , die „Liedertafel " habe in Ausführung dieses
OratorinmS , daS bekanntlich bedeutende Schwierigkeiten bietet ,
auch die kühnsten Erwartungen der hiesige» musikalischen Welt
überttoffen . Insbesondere errangen sich die mitwirkende » Künstler
und Künstlerinnen ' , Frl . Anna Rüdiger , bisherige erste So¬

listin der königl . Singakademie in Berlin (Sopran ) , Frl . Her¬
mine Spies , Konzertsängerin aus Wiesbaden (Alt ) , Herr
von derMeeden . Konzertsänger aus Berlin (Tenor ) , und Herr
Josef Burgmeier , Konzertsänger aus Aarau ( Baß ) . den leb¬
haftesten Beifall deS Publikums . Die Palme aber erkannte man
unstreitig von allen Seiten Frl . Spies zu, welche bei vortreff¬
licher Schulung eine Altstimme besitzt , wie sie vorzüglicher kaum
einer anderen Konzertsängerin unserer Tage zu eigen sein dürfte .
Bon wunderbarer Lieblichkeit war das von Frl . Spies und Hrn .
v . d . Meeden gesungeneiDuett „O wär ' mein Haupt " , unstreitig
daS Beste des melodiereichen Hiller 'schen Oratoriums , ein Duett ,
das auf das stürmische Verlangen deS Auditoriums wiederholt
werden mußte . Chor und Orchester , welch' letzteres von iStraß -
burg und Basel verstärkt war . thaten wacker ihre Schuldigkeit ,
und der begeisterte Beifall , der am Schluffe des Konzertes aus¬
brach , ehrte ebensowohl den greisen Meister , wie unsere „Lieder¬
tafel " . Der Vorstand der letzteren , der kaiserl. Ministerialrath
a . D . v . Sybel , überreichte schließlich Hr « . v . Hiller das
Diplom als Ehrenmitglied der „ Liedertafel ", wobei er dessen
Verdienste in beredter Weise anerkannte . Hr - v. Hiller sprach in
warmen Worten feinen Dank auS . Nach dem Konzert vereinigte
ein Souper im „ Zähriuger Hof " die Künstler und Künstlerinnen
und eine Anzahl Verehrer des Komponisten um letzteren bis zu
vorgerückter Stunde . — Das heutige Konzert wird uns den hohen
Genuß verschaffe» , Joachim zu hören . Abends ist große -
Festbankett in den Räumen der „ Harmonie ".

2 Freiburg , 28 - Mai . DaS 40 jährige Stiftungsfest
der Liedertafel fand gestern seinen Abschluß . Das zweite
Konzert in der Fest - und Sängerhalle , welches womöglich
noch stärker als dasjenige am Samstag besucht war , befriedigte
abermals die hiesige musikalische Welt in hohem Maße , ja der
Beifall wollte kein Ende nehmen » als Joachim seine groß¬
artigen Leistungen auf der Violine vorführte . Wer ihn zum
ersten Male hörte , und Ihr Referent ist auch in diesem Falle ,
konnte nicht genug staunen über die unvergleichliche Technik , dir

auch das Schwierigste mit Leichtigkeit überwand und alles so
vorzutragen wußte , als ob eS sich um die einfachsten Dinge von
der Welt handelte und überhaupt ganz selbstverständlich so und
nicht anders sein könne. Ein Beweis für die außerordentliche
Tüchtigkeit der Solisten , der Damen Rüdiger und Spies , der
Hcrrenvon der Werden und Burgmeier , wareS , daß die prächtigen
Arien und Lieder , die sie vortrugen » neben den Leistungen eines
Joachim nicht bloS gespannte Beachtung fanden , sondern wieder¬
holte stürmische Ausbrüche begeisterten Entzückens hervorriefe »,
daS an erster Stelle Frl . Spies galt . Daß dem greisen Meister
v . Hiller bei seinem Pianoforte - Bortrage auch heute eine
Ovation gebracht wurde , ist eine selbstverständliche Sache . —
Gegen 9 Uhr Abends fand in den Sälen der Harmonia ei»
glänzendes Bankett bei einem vorzüglichen Souper statt , bei
welchem auch die Damen in großer Zahl sich betheiligten . E »
fehlte natürlich nicht an zündenden Toasten , deren erster » von
Herrn MinisterialrathHebtingauSgebracht , unserem erhabene »
Land esfürsten galt ; auch die Herren v . Hiller und Joachim
ergriffen das Wort . Allgemein sprach sich in den Toasten die
außerordentliche Befriedigung über den Verlauf des Stiftungs¬
festes der Freiburger Liedertafel aus . Was die Redner in dieser
Beziehung äußerten , war allen Theilnehmern auS der Seele ge¬
sprochen . ,

— Berlin , 28 . Mai . Die feierliche Enthüllung der Denk¬
mäler Wilhelms und Alexanders von Humboldt im Universttäts -
garten hat , wie gestern telegraphisch gemeldet . Mittags um zwölf
Uhr stattgefunden . Während vom goldene » Balkon deS Univer -
silätsgebäudeS die Festcantate erscholl , trat der Kaiser mit dem
Kronprmzlichen Paar , dem Prinzen Wilhelm , dem Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Karl , dem Prinzen Alexander August von
Württemberg , dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich von Hoheu -
zollern , dem Erbgroßherzog von Baden auf den großen Balkon
seine- Palais und sah von dorther der Feier zu . Nachdem die
Musik beendet war , fielen die Hüllen . Der Kultusminister hielt eine
Rede auf Wilhelm von Humboldt und übergab da » au » Staats -



für da» Gewerbe gewiß nicht auSbleibe » . So darf der
hiesige Gewerbevereiu auf die diesjährige von ihm veranstaltete
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten mit Befriedigung znrückblicken,
da gegenüber dem Vorgehen ein bedeutender Zuwachs an Aus¬
stellern zu verzeichne» ist und auch die Arbeiten selbst . worunter
ei« namhafter Theil in kunstgewerblicher Richtung , durchschnitt¬
lich al » gute anerkannt werden mußten . Es waren im Ge -
sammlen 61 Aussteller und vcrtheilen sich dieselben bezüglich der
Gewerbe auf 8 Mechaniker , Schreiner und Tapezier je 6, Litho¬
graphen 5 , Sattler , Kürschner und Schlaffer je 4 , Uhrmacher »
Blechner und Schuhmacher je 3, Steinhauer und Schneider je 2,
Bildhauer . Buchbinder , Dreher , Glasmaler , Glaser » Goldarbeiter ,
Lackier, Photograph » Posamentier . Graveur und Schmied je 1 .
Am letzten Sonntag fand der Schluß der Ausstellung , sowie die
Preisvertheilung im oberen Saale der Großh . Landes - Gewerbe¬
halle statt . Der Vorstand de» Gewerbevereius leitete die letztere
durch eine schwungvolle Ansprache ein , worin er den Weg be -
zeichnete , der genommen werden müsse , um das Handwerk zu
eiuer größeren Blüthe und lohnenderem Erfolge zu bringen ,
wobei besonders die technische Ausbildung der Lehrlinge in Schule
und Werkstatt und die praktische Erziehung derselben als ein
wesentlicher Faktor zu bezeichnen sei und richtete Redner in dieser
Richtung einige ernste und gewiß auf guten Bode » fallende
Mahnworte an die zahlreich anwesenden Meister und Lehrlinge .
Bei der nun erfolgten Preisvertheilung erhielten 8 Aussteller
erste Preise (20 M . und ein Diplom ), 17 Aussteller zweite Preise
(10 M . und ein Diplom ) , 22 Aussteller dritte Preise (5 M . und
ei« Diplom ) und 9 Aussteller vierte Preise (ein Diplom ) .

o. Karlsruhe , 28 . Mai . Der in der Beilage zu Nr . 124 ab -
gedrucktr Bericht über die Sitzung des Gewerbevereias am 23.
d. M . spricht am Schluffe bei Erwähnung der Karlsruher Ge¬
werbeschule von einem „neuen Schulplane ". Um jeder irrtüm¬
lichen Auffassung zu begegnen , sei hier bemerkt, daß der Stunden¬
plan der Anstalt seit Jahren keinerlei Veränderung erfahren hat
und durchaus der von Großh . Oberschulbehörde festgestellten und
genehmigten Disposition entspricht . Dagegen wurde , wie bereits
auch im diesjährigen Jahresberichte angekündigt worden , ver¬
suchsweise der für jeden Schüler nur zweimal wöchent¬
lich stattfindende Abendunterricht (Realien ) in den beiden unteren
Klaffen von den späten Abendstunden zwischen 7 ' /- und 9' /, Uhr
auf die späte Nachmittagszeit von 5 */, bis 7 Uhr verlegt , und
zwar zunächst um die Schüler im Allgemeinen minder erschlafft
und ermüdet im Unterrichte zu haben , sodann , um nach der Rück¬
kehr in die Lehrwerkstätte dem Lehrmeister noch eine Kontrole
über Thun und Treiben des Lehrlings nach dem Abendunter¬
richte zu ermöglichen , ferner , um auch den vielen auswärts , oft
stundenweit von hier wohnhaften Schülern Gelegenheit zur recht¬
zeitigen Heimkehr zu geben und endlich ganz gewiß auch im wohl¬
verstandenen Interesse all jener Lehrmeister , welchen eS um eine
tüchtige Ausbildung ihrer Lehrlinge in Schule und Werkstätte in
der That ernstlich zu thun ist.

* Bade « , 28 . Mai . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬
ser in ist heut früh 8 Uhr 45 M . mit Extrazug » ach Berlin ab-
gereiSt . Ihre Majestät hatte Hierselbst einen fast sechswöchent¬
lichen Aufenthalt vom 20 . April an genommen -

Mannheim , 28 . Mai . Die hiesige Strafkammer verurtheilte
einige Cigarrenfabrikanten , die nach Anzeige der Gendarmerie
für kärglichen Lohn schulpflichtige Kinder über die gesetzlicheZeit
in ihren Fabriken auf dem Lande arbeiten ließen , zu Geldstrafen .

Dem Stadtrath ist durch das Großh . Finanzmiuisterium der
Staatsministerialentscheid zugekommen , wonach der Vorstellung
der Stadt , in der Frage wegen der Beitragspflicht des Staate »
zu dem hiesigen Armenaufwand die Entscheidung der Rechtsfrage
durch das Reichsgericht als Schiedsgericht herbeizuführen , keine
Folge gegeben wird . Da es sich um eine bedeutende Summe
für die Stadt handelt , seit etwa zehn Jahren wird der frühere
Staatsbeitrag von 10,000 fl . nicht mehr bezahlt , so soll der
Prozeßweg beschritten werden .

Eiuer der beiden Blatternfälle ist tödtlich verlaufen , weitere
Erkrankungen haben nicht stattgefunden .

Am Samstag hielt Amand Goegg einen interessanten Vortrag
über seine Reisen in Amerika , die er hauptsächlich unternommen
hatte , um sich von den für eine Einwanderung von Deutschen
besonders geeigneten Ländern durch eigene Anschauung Kenntniß
zu verschaffen. Die Republiken Paraguay , Uruguay und Argen -
tinia glaubt er nicht empfehlen zu dürfen , theils wegen der un¬
geordneten Verhältnisse , theils weil das Land mehr zu Viehzucht ,
wie zu Ackerbau geeignet sei und viele klimatische Krankheiten
dort herrschten . Brasilien , wo schon viele Deutsche wohnten ,
eigne sich wohl für eine Masseneinwanderung , wenn nach dem
Tode des jetzigen Kaisers das Land in einzelne Freistaaten zer¬
fallen würde , von Texas verspricht er sich wenig , etwas mehr
von Mexiko , dessen Inneres noch weite Flächen für den Acker¬
bau biete. Im Großhandel und im Kunstgewerbe seien übrigen -
io all ' diesen Ländern Deutsche in hervorragender Weise vertreten ,
während Kleingewerbe und Ackerbau iu den Händen der massen¬
weise einwanderndeu Spanier und Italiener sei .

* Weinheim , 28 . Mai . Heute Nachmittag wurde der 75
Jahre alte Taglöhner Johann Eberhard von hier von einem
Eisenbahn -Zug überfahren und sofort gctödtet . Derselbe schlüpfte

Mitteln errichtete Denkmal der Universität . Virchow sprach sodann
und übergab das aus freiwilligen Beiträgen errichtete Denkmal
Alexander von Humboldt 's gleichfalls der Universität , worauf
der Rektor Dubais Reymond in längerer Rede dankte . Ein drei¬
maliges Hoch auf den Kaiser und der Gesang der National¬
hymne schloß die Feier . Außer den Ministern und der Genera¬
lität waren auch die Botschafter Courcel , Said Pascha und Sze -
chenyi anwesend . Nach der Feier ging der Kaiser , gefolgt von
sämmtlichen Prinzen , zu Faß vom Palais nach dem Kaiserzelt
zur Besichtigung der Denkmäler .

— ( Ueber „ die Wacht am Rhein " ) wird unS von Heidel¬
berg geschrieben : Ihre Nummer vom 27 . d . gibt die Notiz wieder ,
die „ Wacht am Rhein " sei jetzt von einem Deutschen in
St . Loui » ins Lateinische übersetzt worden , und läßt einen
VerS dieser Uebcrsetzung folgen . Gestatten Sie zu bemerken ,
daß da» patriotische Lied bereit » 1870 und 1871 zweimal in»
Lateinische übersetzt wurde , und zwar 1870 von Geh . Reg .» und
Baurath A . Malberg in Berlin , 1871 von Prof . K . H . Heunicke
in Quatzow (Pommern ) . Die St . LouiSausgabe ist nur eine
Wiedergabe deS älteru der beiden lateinischen Texte von A . Mal¬
berg .

UebrigenS war die „Wacht am Rhein " im Jahre 1871 außer¬
dem schon in folgende Sprachen übersetzt : zweimal in '» Hebräische ,
zweimal in 's Altgriechische , dreimal in ' S Französische , siebenmal
in ' S Englische , dreimal in ' S Holländische , einmal in 'S Polnische ,
einmal in ' s Littbauische . (Bergl . Georg Scherer und Franz
Lipperheide , die Wacht am Rhein , da » deutsche Volks - und
Soldatenlied des JahreS 1870 . Berlin , F . Lipperheide 1871 4 .)

durch die geschloffene Barriere und wollte » ehe der Bahnwärter
e» verhindern konnte, noch die Bahn überschreiten . Da » Bahn¬
personal trifft keinerlei Schuld .

* Freibnrg , 27 . Mai . Nachdem daS neue chemische
Laboratorium nun schon ein volles Jahr der Benützung
übergeben ist und sich nach jeder Richtung bewährt hat , fand
vergangene Woche die offizielle Uebergabe statt . Architekt Schmidt ,
welcher nach den Plänen de» Herrn Baurath Durm den ganzen
Bau geleitet hat , war von Karlsruhe , wo er sich jetzt eine selb¬
ständige Stellung gegründet hat , hierher gereist , uck diesem
formellen Akte beizuwohnen . Wie unumgänglich nothwendig der .
Neubau war und in welchem Umfange daS chemische Institut
seinem Zwecke dient , geht Ws der Thatsache hervor , daß allein
in der Abtheilung der philosophischen Fakultät 79 Praktikanten
arbeiten , während ehemals im alten Laboratorium der medizini¬
schen und philosophischen Fakultät zusammen nur 50 Plätze zur
Verfügung standen , (Br - Z )

x A « S Bade » , 29. Mai .
Mannheim . Von Großh . Bezirksamt dahier wird Folgende »

bekannt gemacht : Hr . Ingenieur I . Leferenz in Heidelberg beab¬
sichtigt » von dieser Stadt nach Schriesheim eine sekundäre
Straßen -Dampfbahn zu errichten und zu betreiben . Die hierauf
bezüglichen Pläne liegen während 8 Tagen auf dem Rathhause
in Schriesheim zur Einsicht offen und sind etwaige Einsprachen
bei dem Gemeinderath iuSchrieSheim oder dahier geltend zu machen .

In Wiesenbach wurde durch das Platzen eines BöllcrS beim
Schießen zur Fronleichnams -Prozession ein junger Mann schwer
verwundet ; derselbe erlag am Tag darauf seinen Verletzungen .

Bruchsal . Der Land « . Konsumverein HelmSheim beabsichtigt
die Stadt mit reiner unverfälschter Milch zu versorgen , nach dem
in viele» größeren Städten üblichen System der Verwendung
von verschlossenen Kannen für die einzelnen Abnehmer .

In Philippsbnrg wurde eine Pfennig - Sparkasse gegründet ,
welche mit dem 1 . Juni ihre Thätigkeit beginnen soll .

Acher « . Der Schwarzwald - Verein des Bezirks Achern hat
sich als selbständige Sektion konstituirt ; dieselbe zählt 27 Mit¬
glieder . Herr Professor Durler wurde zunächst mit der Führung
der Vereinsgeschäfte betraut .

Oberkirch . In Thiergarten und in Oedsbach wurden schon
am 26 . d . M . Rebenblüthen gefunden .

Der Vorschußverein zu Triberg hat daS Gasthaus zum
Wilden Mann auf dem Marktplatze angekauft und wird dasselbe
als Geschäftslokal verwenden .

In Gückingen wurde Stadtrechner Emil Brombach zum
Bürgermeister gewählt .

In Achdorf , Amt Bonndorf , wurde beim Schießen am Fron¬
leichnamstage ein Mann derart verletzt , daß ihm der Arm abge¬
nommen wurde . Bei eben diesem Anlaß erlitten in Lembach
beim Ausbrenneu eines Böllers ein Mann und ein Mädchen
schwere Brandwunden .

Aus Meffkirch berichtet man vom 25 . d . M . : In Folge der
schon längere Zeit herrschenden prachtvollen Witterung prangt
nun auch unsere Gegend im schönsten Blüthenschmucke . Obwohl
die Nächte letzter Zeit etwas kühl waren und man sogar einige -
male deS Morgens einen kleinen Reifen beobachten konnte , so
wird doch von keiner Seite her über einen durch denselben etwa
verursachten Schaden berichtet.

Konstanz . Das hiesige OffiziercorPS veranstaltete am 25 . d .
M . Nachmittags zu Ehren der hier anwesenden Generale einen
Ausflug mit Extraschiff nach der Insel Reichenau . — Der Stadt -
garten wurde neulich mit einer Orientirungstafel für die Alpen¬
schau geziert .

Vermischte Nachrichten .
— Ein Telegramm der „ Agence Havas " aus Damaskus

meldet den Tod Abd - el - KaderS , deS bekannten Kabhlen -
fürstcn , welcher seiner Zeit den Franzosen in Algier so viel zu
schaffen machte . Abd - el - Kader war 1838 seinem Vater Sidi
Mahiddin als Häuptling mehrerer Araberstämme gefolgt . Schon
zwei Jahre vorher hatte er als Emir von MaSkara die Fran¬
zosen bei Tafna geschlagen , aber schon 1837 schloß er mit den¬
selben Frieden , durch welchen die Franzosen Abd - el- Kader that -
sächlich als Souverän der Provinzen Oran , Titery und Algier
mit Ausnahme der Hauptstädte und der Metidschan von Algier
anerkannten : Zwei Jahre darauf benützte jedoch Abd - el - Kader
den Durchmarsch des Herzogs von Orleans durch einen Theil
seines Gebietes , um den Franzosen abermals den Krieg zu er¬
klären , welcher nun den Charakter eines Vernichtungskrieges an¬

nahm . Nach jahrelangen Kämpfen waren jedoch Abd -el-Kader '»
Kräfte erschöpft und am 22. Dezember 1847 mußte er sich de»
Franzosen unter Lamoricisre ergeben . Trotzdem Letzterer ihm
die Ueberschiffung nach Egypten oder St . Jean d 'Acre versprochen
hatte , wurde der Kabylenfürst doch nach Frankreich geführt und
dort bis 1852 gefangen gehalten , bis ihm Napoleon IU . wieder
die Freiheit und eine Pension von 100,000 Frcs . gab . Seit 1855
lebte Abd - el-Kader in Damaskus , wo er sich bei Gelegenheit der
Metzeleien de» Jahre » 1860 energisch der Christen annah « .
Während deS deutsch-französischen Krieges erklärte er sich bereit ,
gegen Deutschland zu kämpfen. 1873 ward feine französische
Pension herabgesetzt. Abd - el - Kader hat auch ein Buch religiös -
philosophischen Inhalt » in arabischer Sprache verfaßt und au die
französische Akademie eingesaudt . Uebersetzt erschien dasselbe be¬
reits 1858 unter dem Titel : „Rappel ä l'intelligsat , avis L l 'in-
äillersnt."

Neueste Telegramme .
Berlin , 29 . Mai . Reichstag . Fortsetzung der dritten

Berathung der Gewerbenovelle . Richter und Büchte -
mann beantragen zu § 33c . (Tanzlustbarkeiten ), daß die
Beschränkung der Tanzlustbarkeiten für einzelne VolkS-
klafsen unstatthaft sei und bezüglich der Konzession dazu
in Gemeinden , wo der Tanz auf bestimmte Tage des
Jahres beschränkt sei , der Unterschied zwischen Gastwirthen
und Schankwirthen nicht gemacht werden dürfe .

Hierüber entsteht eine sehr lebhafte Debatte , in welcher
besonders die Verwaltung Kleist-Retzow's in der Rhein¬
provinz erörtert wird , Bödiker , Ackermann , Blum ,
Kleist - Retzow , Windthorst und Radziwill sprechen
gegen , Richter , Stolle , Braun , Rittinghausen für
den Antrag , dessen erster Theil mit 190 gegen 122 Stimmen
abgelehnt wird ; auch der zweite Theil desselben wird ab¬
gelehnt und der Paragraph in der Fassung der zweiten
Lesung genehmigt .

Der 8 35 (Tanz -, Turn -, Schwimmunterricht ) mit dem
Antrag Ackermann , welcher die Versagung des Gewerbe¬
betriebs schon wegen Unzuverlässigkeit des Gewerbetrei¬
benden fordert , wird angenommen , nachdem die Gegenan¬
träge Baumbach 's mit etwa 25 Stimmen Majorität ver¬
worfen worden waren . Heute : Abend-Sitzung .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag » 31. Mai . 76. Ab. -Vorst . Die Journalisten ,

Lustspiel in 5 Akten, von Gustav Fleytag . Anfang °/r7 Uhr .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 30. Mai . 32 - Ab .-Vorst . Unsere Franc « , Lust¬

spiel in 5 Akten , von G - v. Moser und Franz v . Schönthan .
Anfang *,,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 27 . Mai . Hermann Julius , V . : Gottlieb Eisen¬

mann , Küfer . — 29. Mai . Georg Julius Wilbelm , V . : Wilh .
Tschummj , Werkmeister .— Otto Karl Johann , B . : August Gotz ,
Schreinermeister .

Todesfälle . 28 - Mai . Julius Kusterer , Ehemann , Partiku¬
lier . 63 I . — Amalie Schoch , Ehefrau des Pfarrers a . D . Jak .
Schoch , 73 I .

Denzlingen , 27 . Mai . L. Rübling , Kaufmann . — Ettlingen ,
27 . Mai . Sigmund Springer , Badischhofwirth .

Witteruugsaussichte » für Mittwoch, 30 . Mai .
Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Temperatur

ist die Bildung von Gewittern stellenweise sehr wahrscheinlich .
Wetteruachrichten- Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtullgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Ävwiur» Stelatwe

Kind .
. ...

Mai Feucht. F-uLtix .
kert in o/q

HmrmeL.

28 Rllchti » Udr 754 . 1 ^ 15 .2 10 .1 l 78 NE , bewölkt
29 . « rq». 7 nur 753 .7 - «- 16 .2 9 .31 69 NE ° bedeckt

» MttgS . S U.Li 752 .0 -f- 244 9 .68 42 E « sehr bew .

! Wasserstau », des Rheins . Maxau, 29 . Mai , Mrg ». 4.20 w ,
gestiegen 4 uw .

Wetterkarte vom 29 . Mai , Morgens 8 Uhr .

/ i»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . Mai 1883.
GtaatSnaptere .

4°/,Prruß . Cons . 102°/,
4° , Baden in fl. 101
4°/» „ i. Mrk . 101 «/.
Oester . Goldrente 84' /, ,

. Silberr . 67 ' /, ,
4«/,Ungar . Goldr . 75 °/„
1877er Russen 90° ,II Orientanleihe 57 °/
Italiener .
EgYPter

Banken .
Kreditaktien
Disconto -Comm .
BaSler Bankver .
Darmstädler Bank 150' /,
Wien . Bankverein 90°/,

Bahnaktie « .
Staatsbahn 281
Lombarden 132
Galizier 254/ .
Buschiehrader 154

92' /,
74°-/, .

255' /,
197' /,
126' /,

Nordwestbaho
Erbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a . Amst .

, „ Lond .
„ , Paris
„ „ Wien

Navoleonsd 'or
PrivatdiS conto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

R a ch b S r f e.
Kreditaküen 256 '/,
StaatSbahn 281 ° ,
Lombarden 132 "/»
Tendenz : ziemlich fest .

170
198 " ,

195
258 °-«
192 ' /.
120'/.

169 .37
20 .51
81. 13

170 . 37
16 .23

2 - ,
145 »/.
134 ' /.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 514 -

» StaatSbahn 564 .50
Lombarden 264.50
Disco .-Comman . 197.70
Laurahütte 131 .20
Dortmunder 94.60
Marienburger 100.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie ».
Kreditaktie»
Markante »

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

300 .—
58 .55

109 .40
703 . -

93 . 15

Ueberfickt der Witternng . Die Wetterlage hat sich seit gestern im Allgemeinen wenig verändert. Bei schwacher Luftbewe -
gung ist über Centraleuropa daS Wetter trocken , heiter , fast wolkenlos . Nur iu der Alpengegead ist der Himmel bedeckt . Die
Temperatur ist fast überall gestiegen und hat in Deutschland die normale meist überschritten . (Deutsche Secwarte .)



Heidelberg - Speyerer Eisenbahn-Gesellschaft .
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur IX . ordentliche «

Generalversammlung auf Samstag de« Ach. Juni d. I .» Nachmittags
4 Uhr . in den Gartens»«! der MuseumSgesellschaft « Heidelberg ergebenst
Ungeladen.

Tagesordnung : 8 32 der Statuten .
Wegen der Legitimation und Stnnmberechtigung wird auf t § 30 und 31

der Statuten hingewiesen . ^ .
EiutrittSkartm könne» bei dem Vorstand der Gesellschaft . Herrn Josef

Jager in Heidelberg , und der Deutsche« «vereinsbank in Frankfurt a. M.
m Empfang genommen werden. ^Heidelberg . den SS. Mai 1883 . W .S78.

_ Der « «fstchtSrath ._

König! . Stahlba) Socklet
bei Kissmge« , Bayer«.

Eröffnet den LS. Mai .
Altberühmteste Quelle , best bewährtesteMoorbäder .

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt die Verwaltung .
Bocktet , den 1 . Mai 1883 ._ W.I0. 3.
W3S7 . 1 . L) bertSroth ^ I

""
^

Angenehmen Landaufenthalt
bietet daS

Gasthaus «. Restauration M „Blume"
in Obertsroth ,

V, Stunde von Gernsbach (badischer Schwarzwald ) , hart a» der Murg , am
Fuße deS Ebersteiner Schlosses gelegen , herrliche Waldungen . malerische Lage
und Umgebung. Gelegenheit zu Flußbädern , Angelfischerei . Reine Weine.
Bier , ausgezeichnete Küche . Billige Pensionspreise.

Wirth Heinrich Größer ,
vormals langjähriger Koch in den ersten Hotels .

Näheres durch den

Kasstnschrünkt ,
«

-e»
r»
a»
«

a»
»»

LS
8
N
«
«
e»

vorzüglich gearbeitet ,
« Npfiehlt V .231 . 12.

HVUI».
Karlsruhe

Verkäufer-Gesuch.
W .366 . 1 . Ein gewandter Verkäufer,

der seine Lehre in einem Spezerei-Ge¬
schäft bestanden» wird als Detailleur
in ei» feines Delikatessen -, Thee-, Co-
louial -Waaren -Geschäft gesucht. Kennt-

der französ., engt, und wenn mögml . . . . _ . . .
sich ital. Sprache erforderlich . Offerte»
nebst Zeugniß unter Beilage der Pho¬
tographie sud u . io in der Expedition
dieses BlatteS .

Für Spengler .
Em tüchtiger Spengler , der auch be¬

wandert in GaS - und Wafferleitungs -
arbeite» ist, findet bei gutem Lohn
dauernde und sichere Stellung bei.

Fritz Bernatz in Speier a . Rh .
W .319. 2. Ein älteres

Reitpferd , Paffend für einen
' Compagniechef oder Adju¬
tanten der Infanterie , zu
verkaufen . Näheres in der

Expedition dieses BlatteS .
W .37S. Laudenbach .

Mühleversteigerung .
Ankündigung und Be¬

richtigung.
In der gemeinde '

^ räthlichen Ankündi¬
gung vom 18. dS . ,

. „ die Mühleverstei-
^ gerung deS Mül -

_ - lerS Wittwer Mi -
hael Rothenheber u . Kinder betr.

",
st bei der zu versteigerndenMühle daS
Wort mit „Wafserrecht " auS Ver¬
sehen ausgelassen. ^ .

Laudenbach , den 28 . Mai 1883 .
Bürgermeister

Ebe rle .
kW .320 .I2. Sinzheim , Amt Baden .

Weinversteigerung .
Die Erben deS s Balthasar Ernst .

Küfer in Sinzheim , lassen am kommen¬
den Freitag dem 1. J » r»r , Vormit¬
tags 9 Uhr anfangend , nachverzeich -
aete reingehaltene Weine gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern:

». 35 Hektoliter 1874 weißer Wern,
b. 30 „ 1875 „ „
o. 13 „ 1876 „ »
ä . 17 „ 1880 „
v. 10 „ 1881 „ „
Siuzheim , den 25 . Mai 1883 .

Das Bürgermeisteramt .
_ Walter ._

BürnerttcheRechtspflege
Oesientliche Zustellm,, .

WL39 2. Nr . 13 .483 . Pforzheim .
Der Privatier Louis Becker »« >. zu
Pforzheim , vertr . durch die Geschäfts-
agenten Thomann <d Eisenhut , klagt
«egenden Goldarbeiter Emanuel Gei¬
sel von Pforzheim, zur Zeit an unbe¬

kannte» Orten abwesend » auS Mieth -
zmS vom 1 . September 1879 bis 1.
März 1880 für eine beim Kläger inne¬
gehabte Miethwohnung , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung deS Beklagte»
zur Zahlung von 200 M . nebst 5 Proz .
ZinS vom 1 . März 1880 und vorläufige
Vollstreckbarerklärungdes UrtheilS, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf

Montag den 1 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 22 . Mai 1883.
Rissel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung .
X .71. Karlsruhe . In Sachen der

Stadtgemeinde Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Boeckb hier, gegen
unbekannte Dritte , Eigenthum betreff . ,
wurden!, da weder im Termin vom 8.
d . MtS . , noch sonst Rechte »der An¬
sprüche Dritter auf die im Aufgebot
vom 22. Februar l. I . (Karlsruher
Zeitung Nr . 52. 66 u . 78) bezeichnet-
Liegenschaft geltend gemacht worden
sind , etwaige dingliche oder auf einem
Stamm - oder FamiliengutSverband be¬
ruhende Rechte dritter Personen in Be¬
ziehung auf die im Aufgebot bezeichnet«
Liegenschaft durch AuSscklußurtheilGr .
Amtsgerichts vom 8. d . M „ Nr . 11,340 ,
für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1883 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Konkursverfahren.

W .382 . Nr . 4265 . Hahr . In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gant -
maffe deS Heinrich Kurz von Lahr,
Forderungen und Vorzugsrechte betref¬
fend , wird zur Eröffnung des Berthei-
lungSbescheides Tagfahrt auf Freitag
den 22 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
ungeordnet und dazu sämmtliche Gläu¬
biger vorgeladcn. mit dem Beisatze , daß
im Falle des Nichterscheinens die Er¬
öffnung gleichwohl vor sich gehen , die
Nichterschienenen mit allen etwaigenEin
reden gegen die Vertheilung oder gegen
die Entlassung deS MaffepflegerS aus¬
geschlossen und die ihnen zufallenden
Gelder auf ihre Gefahr und Kosten
interlegt , resp . die Verweisung zuge-

lickt werden soll .
Dabei wird bemerkt , daß der Ber-

theilungsbescheid und die Mafferechnung
zehn Tage vor der Eröffnungstagfahrt
zur Einsicht der Gläubiger in diesseitiger
Kanzlei aufgelegt sind.

Lahr, den 23 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
W .3M- Nr . 6599 . Donaueschin -

gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß deS lSchmieds Friedolin
Biedermann von Hochemmingen ist
zur Prüfung der nachträglich angemel
beten Forderungen Termin auf

Samstag den 23 . Juni 1883,
Vormittag S 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Donaueschingen, den 25 . Mai 1883 .
Willi .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

BermögeuSabsoubenmaen .
X .86. Karlsruhe . Die Ehefrau

deS Kettenschmieds und EisenhändlerS
Wilhelm Grimm , Louise, geb. Henken-
Hof in Durlach , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
VermögenSabsonderungbei diesseitigem
Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 24 . September l. J .»

Vormittags 8*/r Uhr ,
vor die H . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Hierselbst bestimmt .

DieS wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1883 .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgericht - :

Amann .
W .348 . Nr . 5243. Weinheim .

Laura, «eb. Seeber , Ehefrau deS Fa¬
brikanten Theodor Senn , Theilhaber
der Firma M . Seeber in HemSbach ,
wurde auf Grund deS 8 40 des bad .
Einführungsgesetzes zu den ReichS -
Justizgesetzen durch Urtheil Gr . Amts¬
gericht » Weinheim vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihre- Ehemannes abrusoodern.

Weinheim» den 21. Mm 1883 .
Der GerichtSschrriber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Nebel .

Berscholleuheitsverfahreu .
W.381 . Nr . 3540. Bühl . Land-

wirth Heinrich Fraß von Ulm hat sich
im Jahr 1871 nach Califoruieu begeben
und ist seit 1877 keine Nachricht mehr
von ihm eingegangen. Er wird nun
aufgefordert, sich

innerhalb Jahresfrist
anher zu stellen oder Kunde von seinem
Aufenthalt hierher gelangen zu lasse»,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaß-
lichen Erben in fürsorglichenBesitz ge¬
geben würde.

Bühl , den 26 . Mai 1883 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
BooS .

Erbeinweismlgen.
W .370 . Nr - 3441 . Tauberbischofs -

heim - Klara Gutmann , geb . Strauß
von Jmpfinge», hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesihres
am 21 . März d . I . verstorbenen Ehe¬
mannes » Josef Gutmann , MetzgerS von
Jmpfingeu , gebeten .

Diesem Gesuch wird das Gr . Amts¬
gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
bei demselben Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Tauberbischofsheim, 19. Mai 1883 .Der Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts :

Lederle .
W .346 . Nr . 4126 . Lahr . Nach¬

dem Einsprachen im Termine vom 17.
Mai d . I . nickt vorgetraaen worden
sind , wird die Wittwe deSFranzXaver
Weber von Reichenback , Maria Anna,
geb. Bielmann ', in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes
hiermit eingewiesen .

Lahr, den 17. Mai 1883.
Dies veröffentlicht :

Der GerichtSschrriber
deS Großh . bad. Amtsgerichts :

Eggler .
Erbvorladmigeu.

X.72 . Bruchsal . Franz Keil -
bach von hier , unbekannt wo abwesend ,
wird hiermit aufgcfordert,

binnen drei Monaten
zu den Verlaffenschafts-Verhandlungen
seiner Mutter , Roman Keilbach Ehe¬
frau , Katharina , geb . AdelSberger von
hier , dahier zu erscheinen, andernfalls
die Erbschaft Denen zufiele , denen sie
zugefalleu wäre, wenn er, der Borge¬
ladene, z . Zt . des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Bruchsal, den 26 . Mai 1883 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

X .85 . Bruchsal . Peter Anton Hil¬
lenbrand von Stettfeld » unbekannt
wo abwesend , wird hiemit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen sei¬
ner verstorbenenTante , der Josef Weis
Wittwe, Regina , geb. Woü von hier ,
zu melden , andernfalls die Erbschaft
Denen zufiele , denen sie zugefallenwäre,
wenn er. der Vorgeladene, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Bruchsal, den 28. Mai 1883 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

X .68 . Geisingen . Die Kinder deS
s- Landwirths Johann Schwarz und
der f Christin» , geb . Wölfle von Oe¬
singen , unbekannt wo in Amerika , sind
zur Erbschaft ihrer Tante , der Ehefrau
des Drechslers Johann Konrad Dold ,
Anna, geb . Wölfle von Oesingen, mit¬
berufen.

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welche» sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Eiöffnung nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Geisingen, den 25 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Eicheler .
X.92 . Karlsruhe . Zur Theiluug

deS Nachlasses der am 17 . November
1882 dahier verstorbenen ledigenKöchin
Babette Meurer auS Lahr werden
diejenigen gesetzlichenErben, deren Auf¬
enthaltsort oder Existenz unbekannt ist,
insbesondere die angeblich verstorbene »
Schwestern und Nichten —

1. Magdalena Braun , geb . Meu -
rer von Lahr» _

2 . Karoliue Lutz , geborne Meurer
von da ,

3 . Lisette Rinderspacher , geborne
Meurer von da . . . . .4. Sophie Lutz , in Paris wohnhaft
gewesen ,

5. Mina Braun von Lahr,
, 6 . Christine Jselin , geb. Meurer

von da,
I 7. deren Tochter Amalie Jselin ,

beziehungsweise die Rechtsnachfolger
derselben andurch öffentlich vorgeladeu,
mit der Aufforderung.

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls der Nachlaß lediglich den
übrigen Erbberechtigte» zngewieseu
würde.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Sevin .
X.74 . St . Blasien . Philipp Schü¬

ler , Schlosser von Blasiwald , zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesend , ist zur
Erbschaft seiner verlebten Mutter , der
Fidel Schüler Ehefrau , Anastasia, geb .
Schmidt von Blasiwald , vom Gesetze
mitberufen.

Derselbe beziehungsweise feine Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denen zugethcilt würde, wel¬
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des EcbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 22 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Lehmann .
X.75. Stockach . Martin Nützle ,

lediger Zimmermann , und Johann
Nützle von Liptingen , zur Zeit an
unbekannten Orten , Letzterer in Ame¬
rika , sind zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Bruders , Gerhard Schappo von
Liptingen , berufe » , deren Aufenthalt
aber unbekannt; dieselben werden zur
Bermögenstheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
im Nichterfcheinmlgsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme, wenn sie — die Vor¬
geladenen — zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Stockach » den 21 . Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
HandelsregistereintrSke.

W .355 . Nr . 3450 . Emmendinge ».
1 . Unter Ord .Z . 23 deS GesellschaftS -
registerS , Firma Samuel Bloch in
Elchstetten , ist eingetragen: Für den am
4. d . M . mit Tod abgegangene» Sa¬
muel Bloch von Eichstetten ist Kauf¬
mann Gabriel Bloch ledig von Eich¬
stetten als Theilhaber in die Gesellschaft
eingetreten. Die Firma wird in bis¬
heriger Weise weitergeführt. Die Ehe¬
frau des Theilhabers Leopold Bloch,
Babette , geb. Maier , ist im Dezember
1879 gestorben . Seit 11 . August 1880
ist Leopold Bloch wieder verheirathet
mit Klara , geb . Mäher von Müllheim .
Laut deS am gleichen Tage — vor Ab¬
schluß der Ehe — errichteten Ehever-
tragS wirft jeder Ehegatte die Summe
von 100 Mark zur Gemeinschaft ein,
während alles übrige , gegenwärtige
wie zukünftige , aktive u . Passive Fahr -
niß - und Kapitalvermögen davon aus¬
geschlossen, das heißt für Liegenschafts¬
vermögen erklärt wird. Emmendingen,
den 18 . Mai 1883 . Gr . Amtsgericht,

v . Weiler .
Zwangsversteigerungen.

X-77. Eberbach .
Steigerungs -
Ankündigung.

Am
Freitag dem 8. Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im hiesigen Rathhauje die dem
Schneider Hermann Sack von hier ge¬
hörigen Liegenschaften auf hiesiger Ge¬
markung in Folge richterlicher Verfü¬
gung wiederholt öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und als solches end-
giltig zugeschlagen , auch wenn der An¬
schlag nicht geboten wird-
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges WohnbauS mit
gewölbtem Keller und Dachrim-
wer und ein zweistöckiger Hinter¬
bau mit Wohnung und Remise
nebst Hofraithe an der Kirchen¬
straße, tax . 10,000

2. 4 a 4,56 gm Garten und Gras¬
garten vorn am OhrSberg in 2
Item , tax . 199

Die SteigerungSbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
in Abschrift erhoben werden .

Eberbach, den 4. April 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Dietrich ,
Großh . Notar.
X .88 . Eberbach .
Steigerungs -
Ankündigung.

Am Donnerstag , 7 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

werden im Rathhaose zu Mülben dem
Landwirth Georg Pfeiffer alt von
dort die unten erwähnte» Liegenschaften
der Gemarkung Mülben in Folge rich¬
terlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen . wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. 3 Morgen 10 Ruthen — 1 da 8 a
90 gw Acker im untern Buschfeld
in 2 Item , tax. . . . 1800 M .

2. 4 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen ^
1b » 53 a 72 gm Acker im Gaffen-
feld in 3 Item , tax. . 2000 M .

3. 4 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen —
1 ba 53 » 90 gm Acker und Wald
im Birkenbrunnen in 4 Item ,

tax. 1700 M .
4. 2 Viertel 65 Ruthen — 3.85 »

Acker, jetzt Wiese , im Heideoberg,
tax. 300 M .

5. 1 Morgen 2 Viertel — 54 » Acker
an der laugen Gaffe,

tax. 1000 M .
6 . 1 Morgen 2 Viertel — 54 » Wiese

im Hölloch . tax . . . 1500 M .
Die SteigerungSbedingungen könne«

bei dem Unterzeichneten eiugeseheu oder
in Abschrift erhoben werden .

Eberbach, den 1. Mai 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Dietrich .
X .73. Triberg .
Liegenschafts-

Versteigerung.
RichterlicherVerfügung zufolge werde

ich uachverzeichnete Liegenschaften an¬
der AoukurSmaffe des Joseph Klaus¬
ur ann , Schmied von hier , am

Samstag dem 16. Juni d . I .,
Nachmittags 5 Uhr »

im Triberger Rathhause einer öffent¬
lichen Zwangsversteigerung aussetze«
und als Eigcathnm endgiltig Zuschlä¬
gen , wenn der Anschlag auch nicht ge¬
boten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 Ar 8 Meter Waidfeld, nebe«
Stadtalmend , Gutachbach und
Richard Andres . nebst einem
darauf gebauten Wohnhause mit
Schmiedwerkstätte und Wasser¬
werk — Anschlag . . 6700 M .

Triberg . den 18. Mai 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Damm .
X.91. Karlsruhe .

Fahrniß Versteigerung.
Im Vollstreckungswege versteigere

ich am
Donnerstag de» 31 . Mai l . I .,
Morgens 9 Uhr anfangeud ,

im Hause Nr . 51 der Ämalienstraße
dahier gegen Barzahlung :

1 Ovallisch , 2 Pfeilerkommode« , 1
Arbeitstisch , 1 Spiegelschrank, 4 Nacht¬
tische , 1 Kanapee mit 6 Stühlen und
2 Fauteuils , 18 Bände Meyer 'S Con-
versationslexikon. 10valspiegel , 2 Spie¬
gel in Goldrahmen . 1 Kaffeeservice ,
2 Uhren, 6 Oelgemälde , div . Weißzeug,
1 Kaffeemaschine , verschiedene- Kupfer¬
geschirr, Eßbestecke , 2 Kleiderkästen , 1
Silberschrank , 1 Sekretär , 1 Ehiffon-
nier » 1 Weißzeugschrank , 1 Brand¬
kasten , 1 Waschkommode , Gläser , 1
Stoßkarren , 2 Eisschränke» 1 Faßlager
mit Stein , 1 Metzgereieiurichtung» 4
nußbaumene Tische , 1 aufgerichtetes
Bett , GaslustreS , 1 Kronleuchter, 1
Släserschrank. 6 silb . Eßlöffel, 2 Bor¬
leglöffel» 1 Nähmaschine und sonst ver¬
schiedene Gegenstände.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1883 -
Hügle , Gerichtsvollzieher.

Lieferung von Zores-
Ersen.

-k .84 . 1 . Nr . 391 . Die Gr . Inspektion
Achern bedarf, lieferbar bis i . Oktober
d. I . frei auf Station RothenfelS der
badischen Murgthalbahn — 400 Stück
ZoreSeisen Nr . 8 der Burbacher Hütte
170/60 mm von je 5,57 m Länge im
Gesammtgeivicht von 17,824 Kilo.

Angebote hierauf sind schriftlich per
100 Kilo verschlossen und mit Paffender
Aufschriftversehen bis spätestens Mon¬
tag de« 11 . Jnni d. I . , Bormit¬
tags S Uhr , auf dem Bureau des
Großh . Ingenieurs Eisenlohr in Ra¬
statt einzureichen , woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht auf-

Versteigerung von
Scheit- u. Prügelholz.

X.79 . 2 . Nr . 354 . Aus den Domä¬
nenwaldungen zu Rippoldsau wer¬
den am Freitag dem 1 . Juni , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Gasthause zum
Erbprinzen zu Rippoldsau versteigert:

264 Ster Nadelscheiterholz , 50 Ster
buchene Scheiter und 699 Ster Nadel-

W .325 . 2 . Nr . 92 . Stockach .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des LagerbucheS der
Gemarkung Hoppeteuzell und der
Nebeugemarkung Bereuberg wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser- und Straßenbaues Tagfahrt auf

Freitag de» 1 . J «« i d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das RathSzimmer zu Hoppeteuzell
anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der Rechtsurkuude» dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Lagerbuch anzumelde».

Stockach » den 24 . Mai 1883 .
Der Bezirksgeometer:

_ C - Bübler ._
X.69. sßtr. 5004. Meßkirch . Auf

15. Juni l . I . ist bei Unterzeichnetem
Gerichte eine Dekopistenstellemit550M .
Besoldung und etwa 50 M . Nebeu-
einkommen zu besetzen. Bewerber wolle«
sich bis spätestens 12 . Juni l . I . unter
Vorlage ihrer Zeugnisse hieher au«
melde ».

Meßkirch , den 23 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Clauß .

Druck , ad Verlag der S . Brauu ' schk » Hofbachdruckerei . FM eimr Beilage .)
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